
Das Rektorat der Friedrich-Schiller-Universität Jena (FSU) hat zur Regelung der Aufgaben und der

Struktur des „Zentrums für Medizinische Optik und Photonik (ZeMOP)" gem. § 27 Abs. 3 Nr. 9

Thüringer Hochschulgesetz - ThürHG - vom 21. Dezember 2006 (GVBI. S. 601), zuletzt geändert durch

Artikel 15 des Gesetzes vom 20 März 2009 (GVBI. S. 238), in Verbindung mit §§ 27 Abs. 1 Satz 2, 26

Abs. 7 Grundordnung der Friedrich-Schiller-Universität Jena vom 18. Juni 2007 (Amtsblatt des

Thüringer Kultusministeriums S. 182) am 25.November 2010 folgenden Errichtungsbeschluss gefasst:

Das „Zentrum für Medizinische Optik und Photonik (ZeMOP)" wird mit Wirkung vom 25. November 2010

errichtet und erhältnachfolgendes Statut. Zum Ablauf von drei Jahren erfolgt eine Evaluierung.

Statut

für das

(interfakultäre) Zentrum für Medizinische Optik und Photonik (ZeMOP)

Präambel

Jena verfügt über eine einzigartige Tradition auf dem Gebiet der Optik und der optischen Industrie.

Maßgeblich dafür war, dass es in den letzten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts zu einerfolgenreichen

Synthese akademischer optischer Forschung und der aufstrebenden optisch-feinmechanischen

Industrie kam. Zwei Namen sind damit besonders eng verknüpft, der des Physikprofessors der

Universität, Ernst Abbe, und der des Universitätsmechanikers und Unternehmers, Carl Zeiss. Fernertrug

der Glaschemiker Otto Schott wesentlich zum Erfolg bei, indem er Spezialgläser für die Mikroskope und

optischen Geräte herstellte. Grundlegende optische Erkenntnisse wurden von Abbe gewonnen, wie z.B.

die zum Auflösungsvermögen von Mikroskopen und die zur Bildentstehung im Mikroskop. In Jena gibt

es mit dem Zeiss-Werk eine überhundertjährige Tradition sowohl in der ophthalmologischen Forschung

als auch der Entwicklung entsprechender optischer Messverfahren und Komponenten. Ein weiterer

Ausbau der Zusammenarbeit zwischen Universität und der lokalen Industrie bietet auch gegenwärtig

großes Potential. Dieses liegt in der Physikalisch-Astronomischen Fakultät insbesondere auf dem

Gebiet der Optik/Quantenelektronik und der Photonik, in der Chemisch-Geowissenschaftlichen Fakultät

u.a. auf dem Gebiet innovativer Materialien und Verfahren für die Photonik sowie in der Medizinischen

Fakultät u.a. aufdem Gebietbiomedizinisch photonischer Forschung.

Es liegt deshalb nahe, Konzepte für eine strategische Zusammenarbeit der genannten Fakultäten und

lokaler außeruniversitärer Institute zu entwickeln, die eine tragfähige gemeinsame Basis für die

Herausforderungen des internationalen Wettbewerbs darstellen soll.












